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Die Herabſetzung der Zuckerſtener;
Das Geſetz betreffend Aenderung im Finanzweſen,

das die letzte von den acht Vorlagen der Reichsfinanzreform
darſtellt, enthält unter ſeinen Beſtimmungen auch die, daß
die vom Reichstage im verfloſſenen Frühjahre beſchloſſene
Herabſetzung der Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mark erſt am
J. April 1910 ſtattfinden ſoll. Die Vorlage begründet
dieſe Forderung einmal mit der Erwägung, daß das Jahr
1909 die aus der Finanzreform zu erwartenden Erträge
erſt zu einem geringen Teile bringen und daß ſomit vor
Beginn des Rechnungsjahres 1910 die Vorausſetzung für
die Herabſetzung der Zuckerſteuer nicht vorliege, und an-
dererſeits empfehle es ſich ſchon jetzt, einen feſten Termin
für die Herabſetzung der Zuckerſteuer zu beſtimmen, da in
zahlreichen Eingaben und Aeußerungen aus den Kreiſen des
Zuckerhandels und der Zuckerinduſtrie darauf hingewieſen
worden ſei, daß eine länger anhaltende Ungewißheit über
den Zeitpunkt des Jnkrafttretens der Steuerherabſetzung
eine vollſtändige Lähmung im Zuckerumſatz herbeiführen
und die größte Schädigung für den Zuckerhandel und für
die Zuckerinduſtrie mit ſich bringen werde.

Dies letztere iſt durchaus richtig. Eben darum iſt zu
bedauern, daß die Regierungsvorlage das Jnkrafttreten der
Herabſetzung erſt auf den 1. April 1910 und nicht bereits
auf den 1. April 1909 geſetzt hat, was ſie ganz unzweifel-
haft dem Reichstage ſchuldig war. Die Haltung unſerer
amtlichen Vertretung bei der Brüſſeler Zuckerkonferenz
bildet ein ganz ungewöhnlich dunkles Kapitel, für das man
gerade nach den Vorgängen vom November dieſes Jahres,
welche die offenſich Tiche Schwäche in unſerem Auswärtigen
Amte enthüllte, heute auch in ſolchen Kreiſen des Volkes
ein verſchärftes Verſtändnis beſitzen dürfte, die den berech-
tigten Forderungen der Landwirtſchaft ſonſt teilnahmslos
oder wohl gar mißtrauiſch gegenüberſtehen. Die deutſche
Landwirtſchaft und die deutſche Zuckerinduſtrie dürften ſich
durch die im Reichstage von Hern v Körner abgegebenen
Erklärungen über die Auslegung der Beſtimmungen be-
treffend die Begünſtigung des ruſſiſchen Zuckers als in
hohem Grade geſchädigt bezeichnen, und die Regierung
würde wohl tun, dieſe ungewöhnlich peinliche Angelegenheit
nicht erneut zur Erörterung im Reichstage zu ſtellen. Das
würde unter allen Umſtänden geſchehen müſſen, wenn man
in einem Aufſatze, der kürzlich in der Scherl-Preſſe erſchien,
tatſächlich Fühler des Herrn Schatzſekretärs zu erblicken
hätte, und wenn bei dieſem tatſächlich die Abſicht beſtehen
ſollte, die Herabſetzung der Zuckerſteuer nicht nur um das
in der Reichsfinanzvorlage vorgeſehene Jahr zu vertagen,
ſondern, je nach dem Ergebniſſe der Steuerreform, nötigen-
falls ganz beiſeite zu ſchieben. Dieſe Drohung iſt ſo un
gemein plump und ungeſchminkt, daß wir unmöglich an-
nehmen können, daß ſie tatſächlich den Abſichten des Herrn
Sydow entſpreche. Die Herabſetzung der Zuckerverbrauchs-
abgabe war für die Reichstagsmehrheit die unerläßliche
Bedingung zu der Verlängerung der abgeänderten Brüſſeler
Konvention, über deren ſchädliche Wirkung für unſere
Zuckerausfuhr ein Zweifel nicht beſtehen konnte. Denn
ſchon damals erkannte man, daß England auch auf dem
Gebiete der Zuckerpolitik Rußland in einer für uns höchſt
empfindlichen Weiſe vor Deutſchland begünſtigt habe, in-
dem es dem ruſſiſchen Zucker den Zugang zum britiſchen
Markte in einer kontingentierten Menge von zunächſt ſechs
und ſpäter vier Millionen Doppelzentner frei gab Die
Wirkungen dieſer Begünſtigung liegen jetzt in den Aus-
weiſen des Kaiſerl. Statiſt. Amtes zutage, nach denen unſere
Zuckerausfuhr trotz der ungünſtigen Welternte in dem
erſten Quartal ſeit Jnkrafttreten der abgeänderten Kon-
vention, (d. h. vom 1. 9. bis 1. 12. 1908) gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahres von 202 230 auf 55 914
Doppelzentner, alſo um rund ein Viertel zurückgegangen
iſt. Dieſe Lage wird noch dadurch verſchlimmert, daß Ruß-
land das Ausführungskontingent ſeines Prämienzuckers
um zwei Millionen Zentner zu vergrößern wünſcht, und
daß auf dem engliſchen Markte für die nächſten Jahre eine
wachſende Steigerung des überſeeiſchen Zuckerangebotes
mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten und für uns zu be-
ſorgen ſteht.

Um ſo dringender nötig iſt es, der deutſchen Zucker
induſtrie den inländiſchen Markt zu erhalten und die ihr
feſt zugeſicherte Abſatzerleichterung und Steigerung des in
ländiſchen Zuckerverbrauchs durch Ermäßigung der Zucker
ſteuer nunmehr ſobald als möglich herbeizuführen. Dies
iſt um ſo nötiger, als die Steuerermäßigung von 14 auf
10 Mark den Zuckerverbrauch ja nur ſehr allmählich heben
kann. Hoffentlich wird ſich der Reichstag in Erkenntnis
dieſer Einzelheiten jedem Verſuche einer mit den feſten
Verſprechungen der Regierung unvereinbaren Herüber-
ſchiebung dieſer Herabſetzung hart erweiſen. Die deutſche
Landwirtſchaft iſt bereit, auf die drei wichtigſten Genuß-
mittel, Branntwein, Tabak und Bier, die nötigen Steuern
zu bewilligen und auch ſonſt ihre Mitarbeit an der Reichs
finanzreform nicht zu verſagen. Um ſo weniger aber kann
ſie in die hier der deutſchen Zuckerinduſtrie drohende
Schädigung willigen..

Sonnabend, 19. Dezember 1908.
Die militäriſche Uerlegenheit des platten Landes.

Auch die jetzt vorliegende Ueberſicht über die Ergebniſſe
des Heeresergänzungsgeſchäfts für 1907 ſtellt die größere
Militärtauglichkeit des auf dem Lande geborenen und dort
beſchäftigten männlichen Nachwuchſes über den ſtädtiſchen
feſt. Bedauerlicherweiſe iſt lediglich der Unterſchied zwiſchen
Stadt und Land gemacht, während es doch wohl beſſer ange
bracht wäre, auch die zahlreichen kleineren Landſtädte, die
einen durchweg agrariſchen Charakter tragen, in dieſem
Falle dem Lande ſtatt der Stadt zuzuzählen; es würde ſich
dann erſt recht die größere militäriſche Tauglichkeit der in
ländlichen Verhältniſſen herangewachſenen und lebenden
Jugend gegenüber der ſtädtiſchen, insbeſondere der groß
ſtädtiſchen, ergeben. Aber auch bei dieſer nach dem alten
Schema vorgenommenen Verteilung ergibt ſich nicht nur
eine relative, ſondern auch eine abſolute Ueberlegenheit des
Landes, trotzdem ſeine Bevölkerungszahl zugunſten der
Stadt noch weiter abgenommen hat.

Die Zahl der Geſtellungspflichtigen iſt auf 1 189 845
gegen 1 145 386 im Vorjahre und 1 088 801 im Jahre
1904 geſtiegen, hat alſo in drei Jahren um 101 044 Mann
zugenommen. Von dieſen 1 189 845 Geſtellungspflichtigen
wurden 860 ausgeſchloſſen, 35 802 ausgemuſtert dem
Landſturm überwieſen wurden wegen bürgerlicher Verhält
niſſe 374, als Ueberzählige 13 und aus anderen Gründen
122 632; der Erſatzreſerve wurden überwieſen 7993 wegen
bürgerlicher Verhältniſſe, 1948 als Ueberzählige, 78 137
aus anderen Gründen; zur Marine- Erſatzreſerve kamen 67
wegen bürgerlicher Verhältniſſe, 8 als Ueberzählige und
1726 aus anderen Gründen. Ausgehoben wurden 223 035
gegen 219 995 im Vorjahre. Dieſe verteilten ſich folgender-
maßen: Auf das Heer kamen 209 564 gegen 207 935 im
Vorjahre zum Dienſte mit der Waffe, und zwar auf die
Truppen mit dreijähriger Dienſtzeit 13 159, mit zwei-
jähriger Dienſtzeit 194 212 und auf die Trainſoldaten mit
einjähriger Dienſtzeit 2193. Ferner wurden zum Dienſt
ohne Waffe 3097 Mann für das Heer ausgehoben. Für
die Marine wurden ausgehoben 10 374 Mann gegen 8902
im Vorjahre, von denen 6456 der Landbevölkerung und
3918 der ſeemänniſchen und halbſeemänniſchen Bevölkerung
entſtammten. Freiwillig traten in das Heer ein 11 553
Einjährig-Freiwillige, 960 Vollksſchullehrer und 41 387
andere Freiwillige, von den letzteren 31 608 bei Trupven
mit zweijähriger und 9779 bei Truppen mit dreijähriger
Dienſtzeit. Jn die Marine traten 597 Einjährig-Frei-
willige und 3242 andere Freiwillige ein.

Die Tauglichen machten unter den auf dem Lande ge
borenen und in der Land und Forſtwirtſchaft beſchäftigten
endgültig Abgefertigten 58,73 Proz. aus, unter den auf
dem Lande geborenen, aber nicht in der Land und Forſt
wirtſchaft, ſondern anderweit beſchäftigten 57,48 Proz. und
unter den in der Stadt geborenen und in der Land und
Forſtwirtſchaft beſchäftigten endgültig Abgefertigten 56,80
Prozent, dagegen unter den in der Stadt geborenen und
nicht in der Land und Forſtwirtſchaft beſchäftigten nur
49,87 Proz. Mit der Zunahme der ſtädtiſchen und Abnahme
der ländlichen Bevölkerung iſt aber gleichzeitig die Tauglich-
keit im ganzen ſehr bedauerlicherweiſe zurückgegangen.
Während von den überhaupt endaültig Abgefertigten im
Jahre 1905 noch 56,30 Proz. tauglich waren, fiel deren Zahl
1906 auf 55,88 Proz. und 1907 auf 54,90 Proz. Schon
im Intereſſe der Wehrhaftigkeit des deutſchen Volkes, das
mit dem ſeiner körperlichen Geſundheit übereinſtimmt, iſt
daher gegen eine weitere Urbaniſierung des Volkes energiſch
Front zu machen.

Zur Neuordnung des höh ren Mädchenſchulweſens
hat der Kultusminiſter den kgl. Provinzial-Schulkollegien
und Regierungen die Ausführungsbeſtimmungen zu dem
Erlaſſe vom 18. Auguſt d. Js., die Lehrpläne für die
einzelnen Unterrichtsfächer, ſowie die Vorſchriften über die
äußeren Einrichtungen und den Lehrbetrieb in den höheren
Mädchenſchulen, Lyceen und Studienanſtalten zugehen
laſſen. Aus den Ausführungsbeſtimmungen ſind folgende
i hervorzuheben:

Für die wiſſenſchaftlichen Fächer in den Frauen
ſchulklaſſen ſind beſondere Lehrpläne nicht n weil
die für dieſe Klaſſen empfohlene „freiere Art des Lehrens und
Lernens“ keine Beſchränkung erleiden ſoll. Hinweiſe und Rat
ſchläge für die Auswahl und Behandlung des Stoffes werden
aus den für die wiſſenſchaftlichen Fortbildungsklaſſen des
Lyzeums beſtimmten Lehraufgaben und methodiſchen Be
merkungen in hinreichendem Maße zu entn hmen ſein. Bei
den der Frauenſchule vorbehaltenen Fächern Haus
haltungskunde, Kindergartenrnterweiſung, Geſundheitslehre un
Kinderpflege, Bürgerkunde und Volkswirtſchaftslehre ſind unter
Mitwirkung von erfahrenen und in ſolcher Arbeit bewährten Frauen
nur allgemeine Richtlinien für die Unterweiſung feſtgeſtellt worden.
Auch hier werden weitere Erfahrungen zu ſammeln ſein; es iſt
deshalb möglichſt große Freiheit in der Ausgeſtaltung zu be
laſſen. Jn den anderen Anſtalten, den höheren Mädchenſchulen,
den wiſſenſchaftlichen Fortbildungsklaſſen, e Lyzeen und den
Studienanſtalten ſind die neuen Lehrpläne von den unteren Jahr-
gängen an durchzuführen. Die bereits in einen anderen Lehr
gang eingeführten Klaſſen werden ſich den neuen Vorſchriften in
angemeſſener Ueb ergangszeit allmählich anpaſſen. Die Einführung
es vierjährigen Lehrganges für das höhere Lehrerinnen-
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Seminar iſt allgemein vorbildlich für die von Oſtern 1909 an
eintretenden Seminariſtinnen, ſo daß die wiſſenſchaftliche Abſchluß
prüfung für dieſe zu Oſtern 1912, die Lehramtsprüfung Oſtern1918
ſtattfinden wird. Jedoch iſt nicht ausgeſchloſſen, die Wohltat der
beſſeren und ruhigeren Ausbildung nach den neuen Vorſchriften
auch ſchon den im Jahre 1908 und eventl. 1907 aufgenommenen
Klaſſen zugute kommen zu laſſen, wenn dies auf Grund von
Umfragen bei den Schülerinnen und Angehörigen als den
Wünſchen entſprechend feſtgeſtellt wird. Die neuen Prüfungs-
ordnungen für Lehrerinnen ſollen rechtzeitig ver
öffentlicht werden, ſo daß ſie auch ſchon für die 1907 und 1908
aufgenommenen Klaſſen Anwendung finden können. Zur Be-
antwortung verſchiedener Anfragen über die Auslegung der
neuen Beſtimmungen wird u. a. folgendes bemerkt: Als höhere
Mädchenſchulen ſollen künftig nicht nur ſolche Anſtalten an-
erkannt werden können, welche nur die Oberſtufe enthalten, ſon-
dern auch ſolche, die nur die Mittelſtufe darſtellen. Es ſei anzu
nehmen, daß Privatſchulen, beſonders Penſionate oder Ge
meinden, aus denen die älteren Kinder bei guter Verbindung
eine auswärts eingerichtete Oberſtufe beſuchen können, von jener

orm der höheren Mädchenſchule Gebrauch machen werden. Esſe ferner nicht ausgeſchloſſen, daß Frauenſchulen und höhere

Lehrerinnen-Seminare ſelbſtändig ohne Angliederung an eine
höhere Mädchenſchule eingerichtet würden. Jn den ange-
gliederten Frauenſchulen iſt einer Lehrerin mit der Amtsbezeich
nung „Frau Oberin“ eine verantwortliche Stellung als Mit-
leiterin unter Oberleitung des Direktors (Direktorin) der Ge-
ſamtanſtalt zu übertragen; jede mit dem höheren Lehrerinnen-
ſeminar verbundene Uebungsſchule iſt der alleinigen Aufſicht des
Direktors (Direktorin) der Geſamtanſtalt zu unterſtellen; falls
ſie wenigſtens ſechs aufſteigende Klaſſen hat, führen die Ordi-
narien die Amtsbezeichnung „Konrektor“ („Frau Konrektorin“).
Ferner ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein, daß auch nicht öffentlichen
Lehrerinnen-Seminaren das Recht der Entlaſſungs-
prüfung gewährt wird, und zwar ſolchen Seminaren, welche
ſeit mindeſtens fünf Jahren ihre Schülerinnen mit Erfolg für
die Lehrerinnenprüfung vorbereitet haben.

Die Niederlande und Venezuela.
Bis geſtern mittag hatte das niederländiſche

Miniſterium des Auswärtigen weder eine Beſtätigung über
die Wegnahme eines dritten venezolaniſchen Schiffes durch
die holländiſche Marine noch bezüglich einer Kriegserklärung
Venezuelas an die Niederlande erhalten. Jm Miniſterium
wird erklärt, daß man ſich auch keine genaue Vorſtellung
machen könne, wie eine Kriegserklärung an die Niederlande
hätte geſandt werden ſollen; es ſei denn, daß man für dieſen
Zweck als genügend angeſehen hätte, in Venezuela durch
eine Proklamation den Kriegszuſtand zu erklären und mit
Feindſeligkeiten zu beginnen. Jndeſſen habe noch nichts
ein kriegeriſches Vorgehen auf ſeiten Venezuelas erwieſen.
Die niederländiſche Flottille, die ſich augenblicklich in den
karaibiſchen Gewäſſern aufhält, wird im Verein mit einem
vierten Panzerſchiff, das ſich augenblicklich auf dem Wege
nach Venezuela befindet, vorderhand als ausreichend ange-
ſehen, um allen Möglichkeiten die Spitze zu bieten.

Bei Redaktionsſchluß wird uns aus dem Haag,
19. Dezember, noch gedrahtet: Jm Miniſterium des Aus-
wärtigen iſt man der feſten Ueberzeugung, daß der Um-
ſtand, daß in der überall hin verbreiteten Meldung von der
Verhängung des Belagerungszuſtandes in Venezuela die
Worte „state of war“ gebraucht waren, Anlaß zu dem
Mißverſtändnis gegeben hat, Venezuela hätte Holland den
Krieg erklärt.

Ein chineſiſch-portugieſiſcher Konflikt
Aus Liſſabon erfährt der „Morning Leader“, daß

zwiſchen Portugal und China Differenzen wegen Portugals
Beſitzrechts auf Macago entſtanden ſind. Zwei
chineſiſche Kanonenboote, die im Hafen liegen,
weigern ſich, die portugieſiſchen Behörden anzuerkennen.
Der Hafenkommandant befahl ihnen darauf, den Hafen
ſofort zu verlaſſen, und drohte, wenn ſie dem Befehl nicht
folgten, ſie durch die Strandbatterien in den Grund
zu bohren. Als Antwort ſollen die Chineſen auf die
Forts gefeuert haben. Wir bringen der Nach
richt zunächſt wenig Glauben entgegen.

Vom Balkan,.
Der türkiſche Unterrichtsminiſter Hakki-Bey iſt

zum Botſchafter in Rom für Zia-Paſcha ernannt worden,
der Kataſterdirektor geworden iſt. Zum interimiſtiſchen
türkiſchen Unterrichtsminiſter wurde Abdurrahman ernannt.
Eine ganze Reihe türkiſcher Blätter äußert

ſich über die Thronrede, die bei Eröffnung des Par-
lamentes am Donnerstag verleſen wurde.
So nennt z. B. der „Osmaniſche Lloyd“ die Thronrede ein
inhaltvolles Dokument an das Parlament. Die Wirkung des
bulgariſchen und öſterreichiſchungariſchen Vorgehens werde nicht
verſchwiegen; die diesbezüglichen Worte atmen den Schmerz be-
leidigter Würde. Wichtig ſei die Betonung des guten Verhält-
niſſes zwiſchen den Mächten und der Türkei. „Turquie“ nennt
die Ausführungen der Thronrede über die auswärtige Politik
einfach klar und würdig und billigt den Paſſus über Bulgarien
und Oeſterreich-Ungarn. „Tanin“ ſagt, die Sprache der
Thronrede über die auswärtige Politik ſei reſerviert, möglicher-
weiſe aus Delikateſſe gegenüber dem anweſenden öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter und gegenüber OeſterreichUngarn.
Es ſei möglich, daß man, während Verhandlungen im Zuge ſeien,
und die Beziehungen einer Beſſerung entgegengingen, jedes Wort
vermieden habe, welches Kälte ergeugen würde. Bemerkens-
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wert ſei auch, daß die Thronrede nicht von Kreta ſpreche, was
aber nicht beſagen wolle, daß heute keine Kretafrage exiſtiere.
Das Blatt zieht den Schluß, daß die ottomaniſchen Rechte
auf Kreta geſchützt werden. „Tanin“ meint, wenn auch die Thron
rede die Konferenz nicht erwähne, könne man doch, da dieſelbe die
feſte Ueberzeugung ausſpreche, daß die politiſchen Fragen mit Hilfe
der Mächte, welche die Freunde der Türkei ſeien, befriedigend
würden gelöſt werden, ſchließen, daß die auswärtigen Beziehungen
auf keiner Seite zu ernſter Beunruhigung Anlaß geben. Nach
„Jeni Gazetta“ haben alle Souveräne an den Sultan und alle
Parlamente an das türkiſche Parlament telegraphiſch Glückwünſche
geſandt. Das Konſtantinopeler jungtürkiſche Komitee hat am

an den Sultan eine Depeſche gerichtet, in der dem
Wunſche Ausdruck gegeben wird, daßz die Eröffnung des Parla
ments, welche der Sultan durchgeführt habe, nachdem er nach
langen Verſuchen das heilige Recht einer verfaſſungsmäßigen
Regierung gewürdigt hätte, zur Größe und zum Ruhme der Otto-
manen beitragen möge. Das Komitee wünſcht dem Sultan langes
Leben und Glück und ſagt ihm herzlichen und aufrichtigen Dank.

Die nicht erfolgte Einladung des bulgariſchen Ge
ſchäftsträgers zur türkiſchen Parlamentseröffnung iſt zwar
in politiſchen Kreiſen in Konſtantinopel viel bemerkt
worden, gleichzeitig wurde aber hervorgehoben, daß dies
keinen Zwiſchenfall bilde, da die bulgariſche Frage noch
nicht geregelt ſei. Eine etwaige Einladung unter den-
ſelben Bedingungen wie früher hätte die Bulgaren nur ver-
letzen und einen Zwiſchenfall ſchaffen können. Die bul-
gariſche Agentur in Konſtantinopel war beſlaggt und hatte
gleich allen anderen diplomatiſchen Vertretungen abends
illuminiert.

Jn einer Sonderausgabe des in Cettinje erſcheinenden
montenegriniſchen Amtsblattes „Glas Czernogorca“
erklärt Fürſt Nikita, Montenegro habe keine
kriegeriſchen Abſichten; er ſelbſt ſei ein Freund des
Kaiſers Franz Joſeph.

Dentſches Reich.
Das Schickſal der neuen Reichsſtenern? Soweit die

„Magdeb. Ztg.“ unterrichtet ſein will, teile man auch im
Reichsſchatzamte die Auffaſſung, daß nach dem Aus-
fall der erſten Steuerdebatte und angeſichts der Aufnahme
der Steuervorlagen in der Kommiſſion ein Teil der
bisherigen Steuerpläne aufgegebenwerden müſſe. Man wolle aber erſt das vollſtändige
Ergebnis der Kommiſſionsberatungen abwarten, ehe man
mit etwaigen Ergänzungsſteuern herauskomme.

Englands Furcht vor deutſchen Luftſchiffen. Nach
einer Meldung des Londoner „Standard“ aus Berlin ſollte
das deutſche Reichsmarineamt beſchloſſen haben,
vier Luftkreuzer bei der Zeppelin-Luftſchiffbauge-
ſellſchaft in Friedrichshafen zu beſtellen. Dieſe ſollten
weniger für aggreſſive Operationen als vielmehr zu
Rekognoszierungen verwendet werden. Von zu-
ſtändiger Seite wird die Meldung des immer von Ab-
neigung gegen Deutſchland erfüllten Blattes als völlig
erfunden bezeichnet.

Deutſchland und die Fremdenlegionäre. Der „Kölniſchen
Zeitung“ wird aus Berlin telegraphiert: Jm Zuſammenhang
mit dem Streich der 50 Fremdenlegionäre in Südoran iſt wieder
von einem Verein gegen die Fremdenlegion die Rede, der in
Köln oder Aachen ſeinen Sitz haben ſoll. Eingehende Er-
mittelungen haben ergeben, daß von einem ſolchen Verein weder
in Köln noch in Aachen etwas bekannt iſt. Selbſtverſtändlich
haben die deutſchen Behörden mit den als Förderern dieſer
Beſtrebungen genannten Perſönlichkeiten nicht das mindeſte
zu tun, wofür, ganz abgeſehen von politiſchen Bedenken,
triftigſte Gründe verſchiedener Art vorliegen.

Die internationale Seerechtskonferenz in London iſt über die
Feiertage vertagt worden. Die Delegierten haben ſechs Plenarſitzungen
abgehalten, in welchen u. a. die Fragen der Blockade und des Ver
kehrs von Kauffahrteiſchiffen der kriegführenden Macht unter
neutraler Flagge beſprochen wurden. Nachdem das Komittre über dieſe
Punkte zu einem Einvernehmen gelangt war, wurde ein Subkomitee
ernannt, um die Materie ſür die endgültige Annahme in die Form
geſehlicher Vorſchriften zu bringen.

Landtagserſatzwahl. Nach einer Meldung aus Bern
kaſtel waren bei der am 18. cr. dort ſtattgehabten Landtags
erſatzwahl von 323 Wahlmännern 231 erſchienen, die ihre Stimme
ſämtlich für den Bankvorſtand Chriſtian Veltin (Zentrum) ab-
gaben dieſer nahm die Wahl an.

Ausland.
Vermchrung der franzöſiſchen Artillerie. Jn der fran-

zöſiſchen Deputiertenkammer wurde am Freitag die Debatte
über den Geſetzentwurf betreffend Vermehrung der Artillerie
fortgeſetzt. Raiberti (Radikal) ſprach die Befürchtung aus,
daß der Entwurf, der den Mannſchaftsbeſtand für die Bat-
terien vermindere, auch eine Schmälerung des Wertes der
Batterien im Gefolge haben werde. Frankreich habe kein
Menſchenmaterial für neue Batterien. Es ſei auch be-
denklich, die Artillerie im Verhältnis zu den anderen Waf-
fengattungen zu ſehr zu vermehren. Es wäre angebracht,
alle Waffengattungen zu verſtärken und
durch Organiſierung von Reſerven die ſchwächeren
Beſtände Frankreichs gegenüber Deutſch
ſand auszugleichen.

Die ruſſiſche Anleihe. Stolypin und das Agrargeſetz.
Der ruſſiſche Reichsrat nahm die aus der Duma
eingegangene Geſetzesvorlage an, welche den Finanzminiſter
ermächtigt, eine Anleihe von 450 Millionen
Rubel abzuſchließen.

Die ruſſiſche Duma ſetzte am Freitag die Ver-
handlungen über das Agrargeſetz mit der Beratung
der Paragravhen betreffend das Einzelbeſitzt um
fort. Der Miniſterpräſident Stolypin nahm hierzu
das Wort und wies zunächſt auf die Wichtigkeit der Frage
hin, in der die radikale Bedeutung des ganzen Geſetzes
wurzle. Er erklärte:

Dort, wo die Jndividualität der Bauern eine gewiſſe Ent
wicklung genommen, der Gemeindebeſitz aber die Eigentätigkeit
hemmt, muß es dem Bauern ermöglicht werden, frei über ſein
Beſitztum zu verfügen. Er muß Herr ſeines Landes und von der
Knechtung der Gemeinde befreit werden. Gewiſſe Einſchränkungen
muß das Geſetz für das Land vorſehen, aber nur für das Land,
nicht deſſen Beſitzer, und dieſe Einſchränkungen behält Unſer
Agrargeſetz bei. J dieſer Gedanke richtig, ſo darf ins Geſetz kein
ihm widerſprechender Begriff eingeführt werd n. Es iſt nicht zu
äſig, einerſeits
arbeitung des
andererſeits zu be
Eipmiſ der Familie frei über ſein Eigentum zu verfügen.
Der Familiengemeinſchafitsbeſitz legt den Willen und die perſön-
en itiative lahn, und ſchützt nicht die Vermögensrechte der

von Trunkenbolden und Verſchwendern. Aber allgemeine

u bekennen, daß das Volk für die freie Be
andes ohne Vormundſchaft herangereift iſt,

upten, es ſei nicht zuverläſſig genug, um ohne

Geſetze kännen nicht für entſtellte, unnatürliche und Ausnahmeer-
ſcheinungen gegeben werden. würde der Glaube des
Bauern ſtandes ſowohl an ſeine Kraft und Zukunft, als auch an
ſeine Kreditfähigkeit getötet werden.

Die Anſichtskarteninduſtrie in den Vereinigten Staaten.
Nach einer Meldung aus Waſhington verlangen die
Vertreter der Anſichtskarten-Jnduſtrie von der Tarifkom-
miſſion eine erhebliche Zollerhöhung, um der deut
ſchen Konkurrenz zu begegnen.

Argentiniens und Braſiliens „Abrüſtung“. Wie
das Reuterſche Bureau erfährt, iſt die Meldung unrichtig, daß
England ſeine guten Dienſte zur Verminderung der Rüſtungen
von Argentinien und Braſilien angeboten habe.

OeſterreichUngarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

wurde die Dringlichkeit des a n lenangenommen. Das Haus überwies die dazu geſtellten
Santräge ſodann einer 52gliedrigen Kommiſſion, die ſofort
gewählt wurde. Jm Laufe der Beratung erklärte Marſey
(chriſtl.-ſoz.), die Einverleibung ſei gerechtfertigt und not-
wendig geweſen, weil die großſerbiſche Bewegung
öffentlich vom ſerbiſchen Miniſter des Aeußern in einer eigens
dazu geſchaffenen Sektion geleitet worden ſei, deren Haupt u
Information in Bosnien weilte. Abgeordneter Dr. Hlibowicki
(ruſſenfreundlicher Ruthene) bekämpfte die Einver-
leibung, die im Auslande böſes Blut mache, weil man in
ihr den erſten Schritt eines preußiſchdeutſchen Vor
dringens nach Oſten erblicke; er trat für ein
Bündnis Oeſterreichs mit Frankreich, Ruß-
land und England ein und ſchloß mit den Worten:
„Los von Preußen! Los vom Dreibund!“

Perſien. Der Schah iſt nach dem Palaſt von Ferrahad, acht
We von Teheran, übergeſiedelt, wo er den Winter zuzubringen
gedenkt.

Großbritaninen. Das Oberhaus nahm am Freitag in
dritter Leſung das Geſetz betreffend den Achtſtundentag
in Bergwerken an, nachdem es zwei wichtige Abänderungen
an dem Entwurf vorgenommen hatte. Das Unterhaus ſtimmte
der einen dieſer Abänderungen zu, verwarf jedoch die andere.
Es beſteht kein Zweifel, daß das Oberhaus ſich fügen und der
Entwurf zum Geſetz werden wird. Bezüglich des Hafen-
geſetzes für London entſtand zwiſchen beiden Häuſern
keine Meinungsverſchiedenheit. Beide treten heute wieder zu-
ſammen. Die Vertagung erfolgt am 21. Dezember, die neue
Seſſion wird am 16. Februar beginnen.

Marokko. Es wird aus Paris beſtätigt, daß Frankreich
und Spanien am 17. cr. den Signatarmäch ten von
Algeciras eine gleichlautende Note bezüglich einer Formel

Anerkennung Mulay Hafids überreicht
jaben.
S durch den Doyen des diplomatiſchen Korps übergeben
werden.

Chile. Der Finanzminiſter und der Miniſter
des Auswärtigen haben ihre Entlaſſung ge-
nommen.

Aus Nah und Fern.
Keine Verlobung der Prinzeſſin Viktorio Luiſe. Die „Nordd.

Allg. Ztg.“ erklärt die in der ausländiſchen Preſſe verbreiteten
Gerüchte über eine bevorſtehende Verlobung der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe mit dem König Manuel von Portugal als auf freier Er-
findung beruhend.

Einweihung eines deutſchen Kinderheimes. Jn Konſtanti
nopel fand Freitag nachmittag die
deutſchen Kinderheims und Kinderkrankenhauſes in
Gegenwart des deutſchen Botſchafters und ſeiner Gemahlin ſtatt.

Schwere Schiffsunfälle. Der Fiſchdampfer „Breslau“
aus Bremen iſt in der Nordſee mit der von Hamburg nach Eng-
land beſtimmten Bark „Fram“ zuſammengeſtoßen. Dieſe ſank;
der Fiſchdampfer rettete ſechs Mann ihrer Beſatzung und lief
dann ſchwerbeſchädigt in Nordenham ein. Der Reſt der Be-
ſatzung der „Fram“ iſt wahrſcheinlich ertrunken. Nach
einer Meldung aus Dover ſtieß im Kanal am Donnerstag der
ſchwediſche Dampfer „Lindholmen“ mit dem
Dampfer Friederike Müller“ (Stettin) zuſammen und ſank.
Acht Perſonen ertranken, die übrigen Jnſaſſen des
ſchwediſchen Dampfers, von denen zwei ſchwer
wurden nach Dover gebracht.
folgendes Telegramm ein Dover, 18. D zember Zu dem Schiffsunfall
im Kanal wird weiter gemeldet Die Mannſchaft der Friederike Müller“
tat ihr Aeußerſtes, um die Beſatzung des „Lindholmen“ zu retten. Sie
vermochte jedoch nur ſieben von ſichzehn Perſonen zu bergen, unter
ihnen Ken Kapitän und den zweiten Maten. Ein anderes Mitglied
der Mannſchaft des „Lindholmen“ wurde von einem engliſchen Dampfer
gerettet. Das dentſche Schiff iſt mit beſchädigtem Bug, aber ohne
Leck in Dover eingetroffen.

Die fechtende Journaliſtin. Jn den Wandelgängen der fran
zöſiſchen Deputiertenkammer wurde am Freitag gegen die Journaliſtin
Lalol, die bei den Gemeindewahlen kandidiert hatte, ein Protokoll auf
genommen, weil ſie am Eingang zum Palais Bourbon gebettelt hatte,
um, wie ſie ſagte, die Freigebigkeit der Parlamentarier aus Erfahrung
feſtſtellen zu können. Jhre Entſchuldigung fand keinen Glauben.

Präſident Caſtro ſoll, wie verlautet, bereits am Sonntag in
die Privatklinik „Hygiea“ des Profeſſor Jsrael in der Augs
burgerſtraße zu Berlin überſiedeln. Auch für Frau Caſtro und
mehrere andere Perſonen iſt dort Quartier gemacht, u. a. für die
Aerzte, die mit ihm zuſammen in Berlin angekommen ſind. Caſtro
wird ſich einer Blättermeldung zufolge dortſelbſt zunächſt einer
achttägigen Beobachtung und ſodann eventuell einer
Operation unterziehen. Jn ſeiner Begleitung befinden ſich drei
venezolaniſche Aerzte,

Das Urteil im Prozeß gegen den Leutnant Kovalenski und
ſeinen Bruder, die auf der Straße in Petersburg vier Perſonen
ſchwer verwundet hatten, lautete auf drei Monate Haft.

Die Vernehmung des mutmaßlichen Raubmörders Richard
Henckel iſt unt erbrochen worden, bis der mit den Ermitt-
lungen betraute Kriminalkommiſſar mit dem Material aus Wien
zurückkommt. Henckel war vor zwei Jahren in einem Berliner
Teppichgeſchäft tätig und bezeichnete ſich dann längere Zeit als
Direktor eines Mentol-Generaldepots. Er beſtellte als ſolcher
20 000 Schachteln und bezahlte aber nicht. Der
Verſand erfolgte unter Nachnahme. Die Bewerber mußten
mindeſtens 500 Probe- und 300 Originalſchachteln für 1200 Mk.
nehmen. Henckel hatte aber weder Mentol, noch ein Laboratorium.

Die Stadtverordneten von Breslau bewilligten 4 Million
Mark für den Bau eines Säuglingsheims und ſtellten
in den Etat 10000 Mark ein für die Ausbildung be-
ſonders befähigter Volksſchüler an höheren Lehr-
anſtalten.

Ueber eine aufſehenerregende Verhaftung wird in der „Reichenb.
Ztg.“ aus Hirſchberg in Böhmen geſchrieben: Der
tſchechiſche Abgeordnete Papouſchek kehrte dieſer Tage von einem
mit dem Redakteur Siß in das deutſche Sprachgebiet unternom
menen Automobil-Ausfluge heim. Auf der Bezirksſtraße Wobern-
Woken glitt das Automobil vom Straßenbankett; in dieſer un
angonehmen Lage nahten zwei dentche Landwirte, welche von dem
Jubiläumsfeſte in Woken nach obern zurückkehrten. Sie er
klärten Jich bereit, Hilfe zu leiſten; der Chauffeur aber fuhr zu
nächſt auf dem Wieſengrunde der Straße entlang und gelangte hier
auf ein bereits mit Winterſaat beſtelltes Feld, das einem der Land
wirte gehörte. Dieſer knüpfte das Befahren des Feldes an die Be

verletzt ſind,
Bei Redaktionsſchluß läuft noch

Dieſe Formel wird in Tanger dem Vertreter des

dingun eines Schadenerſatzes von 10 Kronen, welcher Betrag auch
eilt Ah wurde. Nun trat eine überraſchende Wen-

gng in dieſer elegenheit ein. Infolge einer hierüber an das
Bezirksgericht Weißwaſſer erſtatteten Anzeige erließ letzteres einen
v infolgedeſſen wurden die beiden Landwirte von dem

endarmeriewachtmeiſter in Weißwaſſer und einem Gendarmerie-
poſtenführer aus Hirſchberg zu Wobern verhaftet und noch am
ſelben Abend dem Bezirksgerichte Dauba eingeliefert. Das Prager
tſchechiſche Blatt „Kuryr“ bringt über den Vorfall einem ſenſationell
gehaltenen Bericht, der von einem Ueberfall und Raube an dem
Abgeordneten Papouſchek ſpricht und die Automobilſzene in einer
Weiſe im Bilde vorführt, als wäre das Automobil direkt in die
Abruzzen geraten, Eine fanatiſche Menge umgibt auf dieſem Bilde
das Automobil, deſſen Jnſaſſen die Revolver ſchußbereit halten.
Echt ſſchechiſche Hebel

Eine wahnſinnige Familie. Jn Gerrecchiozzo, einem Dorf
unweit von Pavia, lebte die Familie Mellera. Die jährige ältere
Tochter, Johanna, verliebte ſich in einen ſechs Jahre jüngeren
Burſchen namens Armando Morandotti. Die Leidenſchaft des
Mädchens war beharrlich, aber ausſichtslos, denn Armando blieb
kühl, und ſeine Eltern hätten ſich auch einer Heirat widerſetzt, da
das Mädchen älter und geringeren Standes war als ihr Sohn.
Infolge der herben Enttäuſchungen wurde das Mädchen von firenIdeen und i ergriffen: nur die Böswilligkeit
der Leute ſei ſchuld, daß ihre Liebe unglücklich war, und insbe-
ſondere habe eine Nachbarin ſie um die Neigung des Geliebten gebracht. Die arme W ſcheint nun, nach ſer „Frankf. Ztg.“,
eine ſuggeſtive Wirkung auf die ganze Familie ausgeübt zu haben.
Seit egnem Monat gingen weder die Eltern noch die Kinder mehr
zur Arbeit, ſondern blieben den ganzen Tag über zu Hauſe und
kamen nur heraus, um die nötigſten Beſorgungen zu machen. Man
weiß nichts darüber, wie ſie ſich die Zeit vertrieben, nur manchmal
hörte man fie ſtreiten oder ſtundenlang ſingen. Sie gingen auch
nicht mehr zur Kirche, wie ſie es gewohnt waren, ſie wechſelten
bei ihren ſeltenen Ausgängen kein Wort mit den Nachbarn und
empfingen in der langen Zeit nur den Beſuch einer Wahrſagerin
aus Pavia. Wie man ſpäter erfuhr, hatte dieſe aufgegeben, tauſend
„Ave Maria“ und tauſend „Vaterunſer“ zu beten, um alle der
Liebe entgegenſtehenden Hinderniſſe zu beſeitigen. Der aufge
häufte Wahnſinn kam dann Montag voriger Woche zu einem jähen
Ausbruch, und es bot ſich der Nachbarſchaft ein ſonderbares Schau
ſpiel. Zuerſt kam die Mutter auf den Hof und zerriß ſchweigend
ein neues Kleid und einen Schal. Dann wurde aus einem Fenſter
ein großer Kaſten herabgeworfen. Der Vater kam mit einem Beil
heraus, zerhackte den Kaſten und zündete ihn an. Nun begann die
ganze Familie Kleider, Wäſche und Hausgerät, kurz ihre ganze
Habe zu dem lodernden Scheiterhaufen zu tragen; der
Vater ſtand mit einem großen Dreizack dabei und ſchürte die
Flammen. Unterdes hatte das ſonderbare Schauſpiel viele Zu-
ſchauer angelockt; man ſuchte vergebens die Wahnſinnigen zur Ver
nunft zu bringen, und niemand wagte es, ſich dem mit Dreizack be
wehrten Hüter des Autodafés zu widerſetzen. Nach mehreren
Stundem erloſch der Scheiterhaufen; die Familie Mellera zog ſich
ins Haus zurück und ſchloß ſich ein. Unterdes waren die Carabi-
nieri aus dem benachbarten Cava Manara herbeigerufen worden.
Sie verſuchten die Türe n aber vergebens, denn die
Familie hatte ſie verrammelt. Endlich gelang es den Carabinieri,
aus einer benachbarten Wohnung in das Haus der Wahnſinnigen
zu dringen. Sie fanden die Familie mit Beilen und Senſen ve-
waffnet und wurden mit Schmährufen empfangen, doch zwangen
ſie die Unſinnigen bald zur Ergebung und führten die vier Er
wachſenen ins Jrrenhaus ab. Uebrigens ſcheinen die heftigen Er-
eigniſſe die Anſtifterin aus ihrer Wahnſinnsnacht für Augenblicke

erweckt zu haben, denn ſie ſagte nach geſchehener Tat zu einer Be-

feierliche Einweihung eines

die Denkſchrift und zugleich meine Entgegnung.

haltenen Gründe zu widerlegen.

kannten, der mit den Carabinieri erſchienen war: „Jch habe keine
Schuld; es iſt ein böſer Traum geweſen; wir haben alle zu
ſammen ſterben wollen.“

Kaiſer Wilhelm I. als Journaliſt und Jnſerent. Jn der
Hannoverſchen Korreſpondenz „Der Zeitungsverlag“ wird folgende
Geſchichte aus den Memoiren des Geh. Hofrats Schneider, des lang
jährigen Vorleſers und Sekretärs des Kaiſers Wilhelm I., aufge
friſcht: Jm Jahre 1858 wrar ein preußiſcher Offizier in einer
Denkſchrift für die zweijährige Dienſtzeit eingetreten. Prinz
Wilhelm von Preußen, der ſpätere Kaiſer, der für die dreijährige
Dienſtzeit war, machte ſich ſofort daran, die in der Flugſchrift ent

Er ſchickte ſein Manuſkript mit
folgenden Worten an den Hofrat Schneider: „Hier ſende ich Jhnen

Aus dieſer und
meiner Broſchüre vom Jahre 1848 läßt ſich Material finden zur
Verteidigung der dreijährigen Dienſtzeit.

deutſchen

durchaus notwendig ſind!

Wollen Sie es noch
unternehmen, ſo bin ich zur Durchſicht bereit. Berlin, 8. 3. 57.
P. v. P.“ Zwei Tage nachher ſandte der Prinz noch anderes
offizielles Material durch den Flügeladjutanten Grafen v. d. Goltz
an Schneider, und dieſer ſchrieb nun den in Nr. 61 (1857) der
„Neuen Preußiſchen (Kreuz-) Zeitung“ abgedruckten Artikel, der
ſchorrungslos mit dem Verfaſſer jener lithographterten Denkſchrift
umging und ihn in entſchiedener Weiſe bekämpfte. Als Schneider
das Blatt an den Prinzen ſandte, erhielt er als Antwort folgende
Zeilen: „Der Aufſatz iſt ſehr gut ausgefallen, nur etwas zu wört-
lich nach mir. Jch erwarte die Jnſertionsgebühren- Rechnung.
Koblenz, 17. 3. 57. P. v. P.“ Die „Neue Preußiſche Zeitung“
berechnete die Aufnahme des Artikels mit 40 Talern, und Hofrat
Schneider ſandte die Rechnung nach Koblenz. Am 24. März 1857
ſchrieb der Prinz von Preußen an ſeinen literariſchen Handlanger
einen Brief über den gleichen politiſchen Gegenſtand, und der
Schlußſatz des Briefes lautete: „Die 40 Taler ſind angewieſen.“
Unterdeſſen hatte der Redakteur der „Kreuzzeitung“, Dr. Beutner,
erfahren, daß der eigentliche Verfaſſer des Artikels der Prinz von
Preußen ſei, und unter dieſen Umſtänden wollte er die 40 Taler
nicht annehmen. Da er ſie aber nicht gut zurückſchicken konnte, ſo
teilte er Schneider mit, daß er ſie zu einem wohltätigen Zweck
verwenden würde. Dieſer berichtete dies dem Prinz n, welcher am
31. März 1857 von Koblenz aus antwortete: „Ueber das Ver-
fahren des Redakteurs Beutner bin ich erfreut und einverſtanden.
W verrons, ob ſich ſein Anerbieten für ähnliche Fälle benützen
äßt

C. E. Eine luſtige Kalendergeſchichte. Der Jahresſchluß iſt die
Zeit der neuen Kalender, und darum kann nachſtehende Geſchichte,
die in den „Annales“ erzählt wird, als ſehr aktuell bezeichnet
werden: Es war im Jahre 1810, und die Rheinlande ſtanden unter
napoledniſcher Herrſcher. Der Kaiſer, der mit Argusaugen dar-
über wachte, daß nichts Böſes über ihn geſchrieben würde, hatte
jeden größeren Gebietsteil ſeines deutſchen Beſitzes unter die Ob-
hut eines Zenſors geſtellt; dieſem Leiter des Preßweſens mußte
jedes Druckwerk vor der Veröffentlichung unterbreitet werden, und
es durfte erſt dann erſcheinen, wenn es ſein Placet hatte. Eines
Tages nun meldete ſich bei dem Zenſor der Rheinlande, einem bär-
beißigen General der Kavallerie, der auf Schriftſteller, Journaliſten
und ähnliches Gelichter nicht beſonders gut zu ſprechen war, ein
Kalendermann, der Verleger des „Hinkenden Boten“, um ihm den
ſoeben fertiggeſtellten Kalender für 1811 zur Anſicht vorzulegen.
Der brummige General, der an dieſem Tage noch beſonders

ſchlechter Laune war, ſchlug das Buch auf, und ſein Blick fiel zu
fällig auf die Weisſagungen und Prophezeiungen, die ja eine
Zierde faſt aller Kalender bilden. Die erſte Prophezeiung lautete:
„Jn Rom bricht die Peſt aus „Die Peſt in Rom!“ ſchrie
der alte Kriegsmann, „in der erſten Stadt des Reiches! Was ſo
denn dann aus dem kaiſerlichen Prinzen, dem König von Rom,
werden? Sind Sie denn ganz verrückt, Menſch?“ „Jch bin
nicht verrückt,“ erwiderte der Kalgndermann mit ſcharfer Be
tonung. „Sie werden wohl ſelbſt wiſſen, Herr General, daß ſolche
Proph zeiungen ganz bedeutungslos, aber für einen Kalender

Wenn der Leſer des Kalenders nicht
jedes Jahr genau erfährt, wann und wo eine Hungersnot, eine
Peſt oder cine Ueberſchwemmung ſein wird, hat er kein Intereſſe
für unſer Buch, und wir verlieren unſer Geld.“ „Scheren Sie
ſich zum Teufel, Herr,“ brüllte der uniformierte Zenſor. „Sie
können die Peſt meinetwegen in Indien oder in China ausbrechen

laſſe
laſſe.
des
Goane
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laſſen, aber in Euro
laſſe. ich Sie ins
des „Hinkenden BVoten“ wollte noch etwas erwidern, aber der

nimmermehr. Wenw Sie das trotzdem tun,
ängnis werfen!“ Der verblüffte Vertreter

Ganeral wies ihm mit einer gebieteriſchen Geſte, die keinen
Widerſpruch duldet, die Tür. Er hatte aber noch nicht die Straße
erreicht, als er von einem galonierten Diener zurückgerufen wurde.
„Hören Sie,“ ſagte der General zu ihm, als er wieder das Zimmer
betrat, c mir die Sache überlegt und will Jhnen enigegen
kommen: Sie dürfen die Peſt meinetwegen in London ausbrechen
laſſen mehr aber kann ich für Sie nicht tun!“

Für die Veſitzer preußziſcher Stagtsanleihen.
Die preußiſcher Staatsanleihen haben bekanntlich das

Recht, ihre Forderungen in das Staatsſchuldbuch gegen
Einreichung der Wertpapiere eintragen zu laſſen. Eine ſolche Ein
tragung gewährt mannigfache Vorteile, Sie ſichert unbedingt gegen
den Schaden, der durch Diebſtahl, Verbrennen oder ſonſtiges Ab
handenkommen oder durch Beſchädigung der Effekten entſtehen
kann, ſie erſpart das Abſchneiden der Zinsſcheine und das Er
neuern der Zinsſcheinbogen. Die Zinſen werden den Jnhabern
eines Kontos im Staatsſchuldbuch durch die Poſt unmittelbar zu
geſandt oder auf ReichsbankGirokonto überwieſen ſie können auch
bei den RegierungsHauptkaſſen, den Kreiskaſſen und den Reichs
bankſtellen ſowie bei einzelnen Steuerämtern abgehoben werden.
Dabei werden laufende Verwaltungskoſten nicht berechnet, und
neuerdings ſind durch das Geſetz vom 24. Juli 1904 auch die Ge
bühren für die Umwandlung von Konſols in Buchforderungen auf
gehoben worden.

Um die Vorteile dieſer Kapitalsanlage weiteſten Kreiſen auf die
einfachſte und billigſte Weiſe zugänglich zu machen, hat der Herr
Finanzminiſter ſämtliche Regierungshauptkaſſen und ſämtliche
Kreiskaſſen außerhalb Berlins angewieſen, vom ublikum
Staats Schuldverſchreibungen anzunehmen, die erforderlichen An
tragsformulare ihrerſeits nach den Erklärungen der Antragſteller
am Schalter auszufüllen und an das Staatsſchuldbuch Bureau zu
übermitteln. Darüber hinaus ſollen aber die erwähnten Kaſſen
von jfederman auch bares Geld zum Ankauf preußiſcher Staats
anleihen und deren ſofortiger Eintragung in das StaatsSchuld
buch annehmen. Die beteiligten Beamten haben über die bei
dieſer Gelegenheit zu ihrer Kenntnis kommenden Vermögens
angelegenheiten gegen jedermann, insbeſondere auch gegenüber
den Steuerbehörden, das unverbrüchlichſte Stillſchweigen zu beob
achten. Außer den geringfügigen Speſen an Courtage und
Stempel bei dem Ankauf der Konſols werden für die Vermittelung
der Eintragung Gebühren nicht erhoben. Hierdurch iſt jedem, der
einen kleineren oder größeren Kapitalbetrag zinsbar anzulegen
hat, die Möglichkeit gegeben, durch Einzahlung bei der ihm zu
nächſt gelegenen Königlichen Kaſſe ein Konto im Staatsſchuldbuch
ohne jede Schreiberei und Umſtändlichkeit und möglichſt billig
zu erwerben.

Die gleichen Geſchäfte wie die Königlichen Kaſſen übernehmen
auch die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbankſtellen, jedoch
gegen Erhebung einer geringen Proviſion. Die Billigkeit und
Einfachheit dieſer Kapitalsanlage in Verbindung mit ihrer
Sicherheit und der Koſtenloſigkeit der laufenden Verwaltung er
ſcheint geeignet, die Eintragung von Kapitalien in das Staats
ſchuldbuch, und zwar beſonders auch in den Kreiſen kleinerer
Kapitaliſten, noch beliebter zu machen, als ſie es ſchon jetzt iſt.
Wie vielfach ſchon jetzt von den Vorteilen des Staatsſchuldbuchs
Gebrauch gemacht wird, zeigt der Umſtand, daß bereits mehr als
1700 Millionen Mark dort eingetragen ſind, wobei noch bemerkt
ſein mag, daß über 36 Prozent der Konten auf Poſten bis zu
4000 Mk. einſchließlich laut n. Dieſelben Einrichtungen wie
für die Preußiſchen Staatsanleihen und das Staatsſchuldbuch

für die Reichsanleihen und das Reichsſchuldbuch
getroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Leipszig, 18. Dez. (Der erſte ſächſiſche Eſpe-

rantoKongreß) wird zu Pfingſten 1909 in Leipzig vom
Verband deutſcher Eſperantiſten Mitglieder in 181 Orten
Deutſchlands) abgehalten werden. Anmeldungen ſind an die
Eſperantogeſellſchaft Chemnitz, Langeſtraße d, oder direkt an die
iel taſhene des V. D. E. in Leipzig, Karolinenſtraße 12, zu
richten.

a

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Geflügelausſtellung in Bitterfeld, welche

infolge von Geflügelcholera verlegt werden mußtzte, findet nunmehr
3., 24. und 25. Januar in den Räumen des „Alten Schützen

hauſes“ ſtatt. Jn Gerbſtedt hat Dr. Rothmaler ſein
Amt als Ratsherr niedergelegt. Unter dem Ver
dachte, Vermögensſtücke zum Nachteil ſeiner Gläubiger beiſeite
geſchafft zu haben, wurde der Einwohner S. in Schleberoda
in Haft genommen. Jm Zwangsverſteigerung s-
termin iſt das 900 Morgen große Rittergut Lipp-
rechterode bei Bleicherode für den Preis von 320 000 Mark
von Herrn Philipp FJſaacſohn in Berlin erſtanden. Jn
Aſchersleben iſt Juſtizrat Wer ren infolge einer Lungen-
entzündung geſtorben. Jn der Generalverſammlung deslandwirtſchafttichen Kreisvereins Wolmirſtedt wurde die

Gründung einer Elektrizitätsgenoſſenſchaft be-
ſprochen, die eine Ueberlandzentrale bauen will, welche
ſich an die Zentralen Weferlingen, Gardelegen und Krottorf an
ſchließen ſoll. Bei einem Einbruch in die Schuhfabrik von
Rudolf Opel in Calbe fielen den Dieben Schuhwaren im Werte
von 400 Mark in die Hände. Die neue Waſſerleitunin Haſſen hauſen wird am 3. Weihnachtsfeiertige feierlich

eröffnet. Der Arbeiter Fr. in Leopoldshall hat ſich ſeiner
Feſtnahme durch die Flucht entzogen und wird jetzt ſteckbrieflich
verfolgt. Jhm wird zur Laſt gelegt, neben ſeiner nochjetzt beſtehenden erſten Ehe eine zweite Ehe
eingegangen zu ſein, aus welchem Verhältnis vier Kinder
hervorgegangen ſind, die jetzt ſamt ihrer Mutter im Armenhauſe
Obdach gefunden haben. Jn Delitzſch wurde zum Ren
danten der Stadtſparkaſſe Rendant Uh de aus Elmshorn ge-
wählt. Die geplante Kanaliſation des Roßlauer Stadk-
gebietes erfordert etwa 800 000 Mk. Es ſoll verſucht werden, ob
ſich die Koſten durch ein anderes Projekt vermindern laſſen.
Das Winterſchwimmbad in Jeng, das einen Koſtemn-
aufwand von über 400 000 Mk. verurſacht hat, ſoll im Januar
ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Ein Hundezüchter in
Jena hat der Polizei Polizeihunde unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellt. Jn Ernſtthal iſt am 15. cr. die neuerbaute
Gas anſtalt dem Betriebe übergeben worden. Jn
Weida ſtürzte das dreijährige Töchterchen des Zementwaren-
fabrikanten Robert Weber in die Weida und ertrank.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W Jena, 18. Dezember. Profeſſor Ludwig Plate- Berlin hat,

wie das „Jenaiſche Volksblatt“ erfährt, die Berufung als Nachfolger
Ernſt Häckel s angrnommen und wird Oſtern 1909 ſein Lehramt
an der hieſigen Univerſität und die damit verbundene Direktion des
n hen Jnſtituts und des Phyletiſchen Muſeums in Jena über
nehmen.

Landwirrtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer.

Von der HufbeſchlagLehrſchmiede in Erfurt. Donnerstag,
den 7. Januar 1909, beginnt in der Hufbeſchlag-Lehrſchmiede
Erfurt ein dreimonatiger theoretiſcher und praktiſcher Lehrkurſus.
Der Unterricht iſt unentgeltlich, doch hat Schüler bei Beginn
des Kurſus den Betrag von 12 Mark als Erſatz für berbrauchte
Materialien zu entrichten, auch nach der Prüfung die Stempel
koſten für das Zeugnis zu tragen. Der Anſtalt iſt die Befugnis
erteilt, Fähigkeitszeugniſſe auszuſtellen, die in Ge branntweinfabrikanten, E. V.,

e it des Geſetzes vom 18. Juni 1884 elbſtändigen Betriebe des er tigen. Kurſus findet
auch eine theoretiſche und praktiſche Unterweiſung der Schüler
im Beſch von 3 en und Kühen ſtatt. Ferner wird eine
einfache Buchführung des Schmiedehandwerks gelehrt. Anmel
dungen ſind an den Leiter der Anſtalt, Herrn Departements
Tierarzt, Veterinärrat Wallmann, Erfurt, zu richten.

Schweineſenchefreie Beſtände. Der r des Herrn
Gutsbeſitzers Aug. Heinrichs in Sieſtedt (Kr. Gardelegen)
iſt von neuem auf ſeinen Geſundheitszuſtand unterſucht worden.
Die am 9. November erfolgte Unterſuchung des Beſtandes durch
einen Veterinärbeamten, ſowie die am 3. Dezember vorge
nommene r t v den zuſtändigen e Kreistier
arzt hat ergeben, ß der Beſtand frei von verdächtigen Er
ſcheinungen der Schweineſeuche war.

Letzte Telegramme.
Arbeitsloſendemonſtration.

Stettin, 19. Dezember. Etwa 1000 Arbeitsloſe veran
ſtalteten geſtern große Demonſtrationen vor dem Arbeitsnach
weiſe und dem Rathauſe.

Der Aetna in Tätigkeit.
Rom, 18. Dezember. Aus dem Krater des Aetna ſteigen

Feuerſäulen auf. Fortwährend hört man unterirdiſches Getöſe.

Rußlands auswärtige Politik.
Petersburg, 18. Dezember. Der Seniorenkonvent der

Duma beſchloß, die Verhandlung über den Etat des Miniſteriums
des Auswärtigen für den nächſten Freitag anzuberaumen.
Jswolski wird über die auswärtige Politik Rußlands ſprechen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Syndikat deutſcher Zuckerraffinerien. Die geſtern in Berlin

abgehaltene Generalverſammlung des Syndikats deutſcher
Zuckerraffinerien hat den vom Vorſtande vorgelegten neuen
Vertrag durchberaten und einſſimmig angenommen. Die
weſentlichſten Punkte dieſes Vertrages ſind Kontingentierung
und prozentuale Freigabe des Verkaufs.

W. Ueberzeichnung. Die von der Preußiſchen Zentral-
Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zur Subſkription aufge
legten 20 000 000 C unverlosbare Aproz. Zentral-Pfandbriefe von
1907, unkündbar bis 1917, ſind, wie wir hören, erheblich überzeichnet
worden.

W. Von den Oberſchleſiſchen Kokswerken A.G. Nach einer
Meldung der Frankfurter Zeitung“ aus NewYork iſt die Bildung der
GermanAmerican-Coke-GasCompany durch die Oberſchleſiſchen Koks
werke Aktien Geſellſchaft nunmehr perfekt. Die Uebernahme der
amerikaniſchen Anlagen erfolgt Anfang Januar. Das Aktienkapital
beträgt 2 Millionen Dollars, wovon 500 000 Dollars eingezahlt worden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

L. Hamburg, 18. Dezb i. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 2278 Dez. 226 Durum I
ſchwim. 221 Barletta Ruſſo 80 kg Dez. Jan. 2211 Jan.
Febr. 218 Febr. März 217X Roſafé 78 kg ſchwim. 231

Dez. /Jan. 223 Jan. Febr. 220. Ulka 9 Pud 25/30 abg. 224
30/35 abgelad. 2251 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Jan.
127 Berl. Analyſe bez., Febr. 128 Berl. Anal. bez., März-
April 129 Hafer: Nordr. 50,51 kg Jan. März 163
Mais: La Plata ſchwim. 151 April Mai 140 Mixed Jan.
März 148 A. Dez. Febr. 148X Odeſſa lad. 146

Berlin. 18. Dezbr. (Ber liner Produktenbörſe,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
202,00--205,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. oggen, inländ. 165,00ab Bahn und frei Mühle, Mai bis
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 174 bis
179,00 mittel 166,00 173,00 AC, gering 162,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, awerik. Mixed 166,00 169,00
runder 165,00 168,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00
ruſſiſche und Donau leichte 135,0 141,00 ſchwere
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 183 190. Taubenerbſen 191 198 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,00 28,25 G. Rog enmeh) 0 und 1 20,60 bis
22,80 Weizenkleie 11,00-—-12,00 Roggenkleie 11,50 12,00

Miittagshörſe: Weizen, inländ. 202,00 204,00 ab Bahn,
Andienungeſchein vom 17, Dezember 204,00 Dezember 205,25 bis
205,50 205,00 Mai 210,00 bis 209,60 c Roggen inländ.
164,00 163,00 ab Bahn, Dezbr. 167,50 Mai 176,25-- 175,25

Hafer Dezember 162,50 161.50 Moi 165,00 164,75
Weizenmehl 00 25,00-—28,00 Roggenmehl 0 u. 1 20,10 22,70
Rüböl Hezembe 63,10 63,00 Mai 59,00--59,20

L. Weltmarkt, Berlin, 18. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.

205, 0, Mai 209,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 166,60, Dez. 167, 0.
Chicago Northern J Spring, Dez. 155,89, Mai 163,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 170,60. Paris Lieferungsware Dezbr. 181, 0,
Budapeſt Lieferungsware April 214,50. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,90. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 145,“5. Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr, 167,50,
Mai 175,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 137,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 161,50, Mai 164,75. Mais Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 110,65. Buenos
Durchſchn.-Aires Qualität bordfrei 105,00.

Hopfen.
Rüruberg, 17. Dezbr. (Hopfenbericht.) Heute gelangten

200 Ballen für Kundſchaftsbedarf zu unveränderten Preiſen zum Ver
kauf. Die zweitägigen Bahn und Landzufuhren betrugen 400 Ballen.
Die Stimmung iſt ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 10 mittel do.
bis 30 prima do. bis 40 Gebirgshopfen bis 50 geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 40 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 65 geringe Elfäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 69 geringe Württemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. dis 60mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 58 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 17. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 18. Dez. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Wit., Kartoffel
mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 11,10 Mt.

Sbiritus.
Nordhauſen, 18. Dezbr. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,00-61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Litr.) 67,7 0 68,50 Mk. per Loko-Lieerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn

durch die Handelskammer notiert.

J

Dez. Jan. 28 G., Jan. Febr. 28 G.
T Hamdurg, 18. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G

Paris, 18. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,50, Januar 36,60,
Jan.April 37,25, MaiAug. 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 18. Dezember. Rüböl loko 68,50, Mai 63,50.
Hamburg 18. Dezember. Rübön ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 18. Dezember. Leindl feſt, loko 22 Jannar

22 Jan.April 22 MaiAuguſt 217/,, Sept. Dezbr. 218 g.
Paris, 18, Dez. NRübbi flau, Dez. 66,75, Januar 65,25,

Jan.April 64,75, MaiAuguſt 62,25.
Zucker.

Braunſchweig, 18., Dezbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuthb.) Kohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 108 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg: Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
füc 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 9,60 bis
9,70 A. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 8,00-8,15 exkl. Rüben
melaſſe 43 9 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 kg exkl.

W. Hamburg, 18. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo
per Dezbr. 20,30, per Januar 20,35, per März 20,65, per Mai 20,85,
per Auguſt 21,20, per Oktober 19,85, Tendenz: ſtetig.

W. London, 18. Dez. 96 90 JavazZucker prompt ruhig, 11 ſh. O d.
Verk. Rüben Rohzucker Dezember ruhig, 10 ſh. 0 d. Wert.

Kaffec.
Hamburg, 18. Dezbr. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 30 G., März 29 G., Mai 26 G.,
September 28 G. Tendenz: ſtetig.

t Amſterdam, 18. Dez. JavgKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35,

Havre, 18. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
39,50, März 38,75, Mai 37,50, Sept. 37,50. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Jaueire, 17. Dezember. Kaffee. Zufuhr 7000 Sack in
Rio, 33000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremeun, 18. Dezember. Baumwolle, kaum behauptet, Upland

middling loko 441 Pfg.
Antwerpen, 18. Dezbr. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dezember

5,35 Käufer Oktober 4,97 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 18. Dezbr. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Dez. 4,67,

Dez. Jan. 4,64, per Jan. Febr. 4,64, per Febr.März 4,64, per
März April 4,64, per April-Mai 4,64, per MaiJuni 4,64, per Juni-
Juli 4,64, per Juli-Auguſt 4,64, per Auguſt Septbr. 4,58.

Petroleum.
Hamburg, 18. Dezember. Petroleum geſchäftslos, Standard

white loko

Metalle.
Amſterdam, 18. Dezember. Bancazinn flau, loko 79
London, 18. Dez. Silber 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.,

per 3 Monate 63 Lſtrl., Blei, ſpan., 188/16 Lſtrl., engl. 13/g Lſtrl.,
Zinn 1317 Lſtrl., Zink 208/, Lſtrl.

Glasgow, 18. Dez. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborongh III 49 eh. 6 d.

z. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.).
O Friedrichsfelde, 18. Dezhr. Auftrieb: 1152 Stück Rind

vieh, 201 Kälber, Milchkühe 678, Zugochſen 182, Bullen 61, Jungvieh
231 Stück. Verlauf des Marktes: Sehr ſchleppendes Geſchäft beſte Ware
über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
ſür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bie
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität, gute
ſchwere 300-—390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160--220 A. ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-320 II. Qual., mittelſchwere
150-230 e) tragende Färſen 200--360 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42 44 II. Qual. 38--41III. Qual. 33-37 eo) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42 44 AC, II. Qual. 28--41 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. 3133 II. Qual. 24-28 M.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 350 550
Simmenthaler 350 600 ſprungf. Schafböcke

Magdeburg, 18. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlachi
und Viehhof. Auftrieb: 119 Rinder, 105 Kälber, 144 Schafvieh
uſw., 977 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäg
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: 0. 35- 37, D. 31 bis33, D. bis A. Bullen: A. bis B. 33--35,C. 29--31, D. 27-28 A. Kalben u. Kühe: A.
B. 30-32, 0. 26-28, D. 23--25, E. 19 21 Kälber:
A. B. 40 48, 0. 29 38, D. 2533 A. Schafe: A. 33
bis 35, B. 29--32, O. 20--26 Schweine (mit 20 Tara):
A. 67-- 68, B. 64 66, C. 60 63, D. 55- 63 Verlauf und
Tenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 104Rinder Kälber,

Schafe, Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 18. Dezbr. Roter Wintere Weizen loko per

Dez. 108 per Mai 110/,, per Juli 104 per Sept.
Mais ver Sept. 66, per Dez. 67, per Mai 67. Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 18

W. Chieago, 18. Dezember. Weizen per Dez. 100 per Mai 105'
Mais per Mai 60!

W. RewoYork, 18. Dezember. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewoeYork, 18. Dezbr.
Brothers 9,70.
a.

Schmalz Weſternſieam 9,50, Rohe ung

für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: Max Gbeling; ſür Lokales:
Arthur VBierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S,

aareöwFamilien- Nachrichten.

Unerwartoet versehied heute nachmittag am Herzsehlag
mein geliebter Gatte, unser treusorgender Vater, der

praktische Arzt
Dr. med. Ernst Thieme

im Alter von 51 Jahren.
Im tioſsten Schmerze zeigt dies etatt jeder besonderen

Meldung an

Delitzasveh, den 17. Dezember 1908 S
Lina Thieme geb. Schoeley

nebst Kindern
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr

von der Friedhofskapelle aus etatt,
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